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BESUCHS- UND SPIELORDNUNG („HAUSORDNUNG“) 

DER PA ENTERTAINMENT & AUTOMATEN AG FÜR DIE DURCHFÜHRUNG VON 

LANDESAUSSPIELUNGEN MIT GLÜCKSSPIELAUTOMATEN IN AUTOMATENSALONS IN 

OBERÖSTERREICH 

 

1. Allgemeines 

Die PA Entertainment & Automaten AG („PA AG“) ist eine nach österreichischem Recht gegründete 

Aktiengesellschaft mit Sitz in A-8054 Seiersberg-Pirka, Kärntnerstraße 555, die zur FN 366014g ins 

Firmenbuch des Landesgerichts Graz eingetragen ist. Mit Bescheid der Oberösterreichischen 

Landesregierung vom 22.06.2023, wurde der PA AG eine Bewilligung für den Betrieb von insgesamt 392 

Glücksspielautomaten in Automatensalons sowie in Einzelaufstellung (gemischte Aufstellung) in 

Oberösterreich erteilt („Bewilligungsbescheid“). Die Landesausspielungen mit Glücksspielautomaten 

werden unter Einhaltung der im Bewilligungsbescheid, dem „Bundesgesetz vom 28. November 1989 zur 

Regelung des Glücksspielwesens (Glücksspielgesetz – GSpG), über die Änderung des 

Bundeshaushaltsgesetzes und über die Aufhebung des Bundesgesetzes betreffend Lebensversicherungen 

mit Auslosung“ (BGBl 620/1989 idF BGBl I 99/2020; „GSpG“) sowie im „Landesgesetz über das Aufstellen 

und den Betrieb von Glücksspielautomaten sowie die Glücksspielautomatenabgabe“ (LGBI 35/2011 idF; 

LGBl 85/2021; „Oö Glücksspielautomatengesetz“) normierten Anforderungen und Auflagen 

durchgeführt. Die PA AG betreibt ihre Glücksspielautomaten ausschließlich an behördlich bewilligten 

Standorten. 

 

2. Anwendbarkeit 

(1) Die gegenständliche „Besuchs- und Spielordnung“ („Hausordnung“) ist – wie auch die 

„Rahmenspielbedingungen – Automatensalon“, die „Nutzungsbedingungen für die Joker‘s Card“ 

sowie die „Datenschutzerklärung“ – integraler Bestandteil aller zwischen dem Besucher und der 

PA AG in ihren Automatensalons abgeschlossenen Verträge. In weiterer Folge werden sie gemeinsam 

als „Allgemeine Geschäftsbedingungen“ („AGB“) bezeichnet. 

(2) Die in jedem Automatensalon der PA AG an gut sichtbarer Stelle ausgehängte Hausordnung wird 

Besuchern u.a. bei ihrer Registrierung und Anlage der Joker‘s Card zur Kenntnis gebracht und von 

diesen akzeptiert. 

(3) Unabhängig davon, ob ein Besucher ein bei der PA AG registrierter Spielteilnehmer ist oder nicht, ist 

er jedenfalls dazu verpflichtet, sich an die in der gegenständlichen Hausordnung normierten Auflagen 

zu halten und allen Anweisungen des Personals der PA AG unbedingt Folge zu leisten. 

(4) Auf ihr Verlangen stellt die PA AG allen Besuchern kostenfrei eine Kopie der deutschen Fassung der 

AGB zur Verfügung. Im Internet können die AGB unter www.pa-ag.at abgerufen werden. 
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3. Zutrittsbeschränkungen 

(1) Der Besuch der von der PA AG betriebenen Automatensalons ist nur Personen gestattet, die das 

18. Lebensjahr vollendet haben und dies sowie ihre Identität durch Vorlage eines amtlichen 

Lichtbildausweises nachgewiesen haben. Zu diesem Zweck akzeptiert die PA AG ausschließlich 

Lichtbildausweise, die den Anforderungen des § 6 Abs 2 Z 1 „Bundesgesetz zur Verhinderung der 

Geldwäscherei und Terrorismusfinanzierung im Finanzmarkt“ (BGBl I 118/2016 idF BGBl I 98/2021; 

„FM-GwG“) entsprechen. Die von einer staatlichen Behörde ausgestellten Lichtbildausweise müssen 

somit den Vor- und Zunamen, das Geburtsdatum und die Unterschrift der Person, die ausstellende 

Behörde sowie ein nicht austauschbares erkennbares Kopfbild der betreffenden Person enthalten. 

Reisedokumente Fremder müssen dann nicht die Unterschrift und das vollständige Geburtsdatum 

enthalten, wenn dies dem Recht des ausstellenden Staates entspricht. 

(2) Personen, die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, sowie vom Spielbetrieb 

ausgeschlossenen (gesperrte) Personen ist der Aufenthalt in Automatensalons verboten. 

(3) Personen in Uniform dürfen Automatensalons ausschließlich in Ausübung ihres Dienstes oder mit 

Zustimmung der Geschäftsleitung der PA AG betreten. 

(4) Gruppenbesichtigungen, Foto- und Filmaufnahmen bedürfen der vorherigen schriftlichen 

Zustimmung der PA AG. 

(5) Der Besuch eines Automatensalons ist – wie auch die Ausstellung einer Joker’s Card – kostenlos. 

 

4. Hausrecht 

(1) Besucher eines Automatensalons sind dazu verpflichtet, den Anordnungen des Personals der PA AG 

unbedingt Folge zu leisten und sich auf Verlangen des Personals auszuweisen. 

(2) Das Personal der PA AG ist berechtigt, Besucher ohne Angabe von Gründen von der Spielteilnahme 

auszuschließen und des Automatensalons zu verweisen. 

(3) Besucher, die durch ihr Verhalten den Spielbetrieb stören oder Glücksspielautomaten unsachgemäß 

oder widerrechtlich benützen, sind von der (weiteren) Spielteilnahme ausgeschlossen. 

(4) Ergeben sich begründete Anhaltspunkte dafür, dass Besucher technische Hilfsmittel mit sich führen, 

die geeignet sind, sich oder anderen einen Spielvorteil zu verschaffen, werden diese von der weiteren 

Spielteilnahme ausgeschlossen. 

(5) Jede Art von Manipulation oder jeder Versuch einer Manipulation der Glücksspielautomaten sowie 

des Spielbetriebs wird den zuständigen Behörden zur Anzeige gebracht und hat weiters eine sofortige 

Einziehung der Joker‘s Card sowie die Verhängung einer Spielsperre und eines Hausverbots zur Folge. 

Dies gilt auch für Besucher, die ihre Joker’s Card Dritten überlassen oder eine fremde Joker’s Card 

verwenden. 

(6) Auf Aufforderung des Personals der PA AG haben Besucher den Automatensalon unverzüglich zu 

verlassen. 
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5. Kleidung 

(1) Besucher haben eine angemessene, dem Betrieb von Automatensalons entsprechende Kleidung zu 

tragen. 

(2) Überkleider, Foto- und Filmapparate sowie Pakete sind beim Betreten des Automatensalons beim 

Personal der PA AG abzugeben. Die PA AG übernimmt keine wie auch immer geartete Haftung für den 

Verlust oder die Beschädigung abgegebener Gegenstände. 

(3) Besuchern ist es ausnahmslos verboten, Automatensalons mit Waffen jeder Art zu betreten oder 

solche in Automatensalons bei sich zu führen. 

 

6. Joker’s Card  

Bei der PA AG registrierte Besucher erhalten nach Abschluss der Identifizierung und Verifizierung ihrer 

Identität eine personalisierte Joker’s Card, die sie zur Teilnahme am Glücksspielangebot der PA AG 

berechtigt. Die Ausstellung der Joker’s Card erfolgt kostenlos; ein Rechtsanspruch darauf besteht nicht. 

 

7. Spielteilnahme 

(1) Die Spielteilnahme ist ausschließlich volljährigen Personen gestattet, die sich registriert haben und 

sich durch Vorlage und Abgleich ihrer biometrischen Erkennungsmerkmale - Gesichtserkennung oder 

durch Abgleich des Fingerabdrucks - identifiziert haben („Spielteilnehmer“). 

(2) Spielteilnehmern ist es ausnahmslos verboten, Glücksspielverträge im fremden Namen oder auf 

fremde Rechnung abzuschließen bzw. treuhänderisch am Spielangebot teilzunehmen. 

Spielteilnehmer sind dazu verpflichtet, Stellvertretungs- sowie Treuhandverhältnisse und die Identität 

allfälliger Treugeber von sich aus offenzulegen. 

(3) Für die Spielteilnahme verwendete Vermögenswerte dürfen weder der Geldwäscherei noch der 

Terrorismusfinanzierung dienen oder solchen Ursprungs sein. 

(4) Mitarbeiter der PA AG sind von der Inanspruchnahme des Glücksspielangebots ausgeschlossen. 

(5) Die PA AG ist zur Wahrung des Spielgeheimnisses verpflichtet und wird den Namen eines 

Spielteilnehmers – außer in den gesetzlich geregelten Fällen – nur mit dessen ausdrücklicher 

Zustimmung bekannt geben. 

 

8. Spieldurchführung 

(1) Spielteilnehmer sind dazu verpflichtet, sich vor Inbetriebnahme eines Glücksspielautomaten über die 

für das konkrete Spiel geltenden Spielbedingungen zu informieren. Die PA AG stellt für die von ihr an 

Glücksspielautomaten angebotenen Spiele Spielbeschreibungen zur Verfügung. 

(2) Spielteilnehmer können jederzeit in die deutsche Fassung der Spielbeschreibungen aller angebotenen 

Spiele Einsicht nehmen. 

(3) Der maximale Einsatz pro Ausspielung („Spiel“) beträgt EUR 5,00; der maximal mögliche Gewinn pro 

Spiel EUR 5.000,00. Die PA AG spielt keine Jackpots aus. 

(4) Jedem Spiel liegt ein Glückspielvertrag zugrunde. Die einzelnen – für jedes Spiel zwischen 

Spielteilnehmern und der PA AG separat abzuschließenden – Glücksspielverträge werden 

abgeschlossen, indem der Spielteilnehmer die START-Taste betätigt und damit der PA AG den 

Abschluss eines Glücksspielvertrags anbietet. Dieses Angebot kann von der PA AG durch Abbuchung 
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des Spieleinsatzes vom Spielguthaben (KREDIT) und Durchführung des Spiels angenommen werden. 

Weitere Glückspielverträge können jeweils durch erneutes Betätigen der START-Taste und die 

darauffolgende Annahme des Angebots durch die PA AG im Wege der Abbuchung des jeweiligen 

Spieleinsatzes vom Spielguthaben (KREDIT) abgeschlossen werden. 

(5) Jedes der vom Spielteilnehmer gesondert auszulösenden Spiele dauert mindestens zwei Sekunden. 

Bei Ende eines Spieles erscheint am Glücksspielautomaten der Schriftzug „SPIEL BEENDET“. 

(6) An den von der PA AG betriebenen Glücksspielautomaten werden ausschließlich Spiele angeboten, 

deren Spielprogramme von einem international akkreditierten Prüflabor entsprechend den 

gesetzlichen Bestimmungen begutachtet und behördlich genehmigt wurden. 

 

9. Abkühlphase 

(1) Die von der PA AG betriebenen Glücksspielautomaten unterbrechen den Spielbetrieb automatisch 

nach zwei Stunden ununterbrochener Nettospieldauer, um sich für fünf Minuten in eine sog 

„Abkühlphase“ zu begeben. Während dieser Zeit können weder Einsätze getätigt, Spiele gestartet 

noch Gewinne erzielt werden. Die Auszahlung des bisherigen Gewinnguthabens ist nicht davon 

betroffen und auch während der Abkühlphase möglich. 

(2) Die Nettospieldauer ist die Summe der (aktiv ausgelösten) Spielzeiten. Wartezeiten zwischen den 

einzelnen Spielen werden bei ihrer Berechnung nicht berücksichtigt. 

(3) Spielteilnehmer werden rechtzeitig über den bevorstehenden Eintritt der Abkühlphase informiert. 

 

10. Tagesspieldauer 

(1) Die höchstzulässige Tagesspieldauer (00:00 bis 24:00) beträgt drei Stunden. Die verbleibende 

Spielzeit wird ab 15 Minuten vor Erreichen der höchstzulässige Tagesspieldauer am 

Glücksspielautomaten angezeigt. 

(2) Davon abweichend beträgt die höchstzulässige Tagesspieldauer für Spielteilnehmer, die das 

25. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, innerhalb des ersten Jahres nach ihrer Registrierung 

beziehungsweise bis zur Vollendung des 25. Lebensjahrs („junge Erwachsene) 1,5 Stunden. 

(3) Junge Erwachsene müssen zwischen zwei Besuchstagen eine Spielpause von mindestens einem 

Tag einlegen, in der sie keine Glücksspielautomaten in Betrieb nehmen dürfen. 

(4) Die Einhaltung dieser besonderen Vorschriften für junge Erwachsene wird von der PA AG mit Hilfe 

des Systems „Play Safe“ überwacht. 
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11. Auszahlungen 

(1) Das bei Beendigung eines Spiels verbleibende Spielguthaben (KREDIT) wird entweder auf einem vom 

Glücksspielautomaten generierten Ticket erfasst oder – sofern die technischen Voraussetzungen 

vorliegen – bei den im Zuge der Registrierung erfassten, über den Zentralcomputer der PA AG 

verwalteten und laufend aktualisierten Kundendaten des Spielteilnehmers gespeichert. 

(2) Spielteilnehmer können sich ihr Spielguthaben (KREDIT) über die im Automatensalon aufgestellte 

Auszahlungseinheit auszahlen lassen, wofür sie sich durch Abgleich entweder der biometrischen 

Erkennungsmerkmale - Gesichtserkennung oder des Fingerabdrucks - identifizieren müssen. Sofern 

eine Auszahlung unterbleibt, kann das Spielguthaben (KREDIT) auch für weitere Spiele verwendet 

werden. 

(3) Ein bei den Kundendaten des Spielteilnehmer gespeichertes Spielguthaben (KREDIT) wird 

automatisch bei jeder Inbetriebnahme eines Glücksspielautomaten angezeigt. Spielteilnehmer 

können ihr Spielguthaben (KREDIT) auch durch Verwendung der Cashless Informationen abrufen. 

(4) Die PA AG haftet weder für Verlust, Diebstahl, Beschädigung noch eine sonstige rechtswidrige 

Verwendung ausgestellter Tickets. 

 

12. Spielsuchtprävention 

(1) Die PA AG weist Spielteilnehmer ausdrücklich auf die Gefahren eines exzessiven Spielverhaltens und 

die in diesem Zusammenhang bestehenden Informations- und Hilfsangebote der PA AG sowie 

externer Spielerschutzeinrichtungen hin. Diesbezügliche Informationen (u.a. betreffend die 

Kontaktaufnahme mit professionellen Spielerschutzeinrichtungen) werden den Spielteilnehmern vom 

Personal der PA AG sowie unter der kostenfreien Telefonnummer 0800/206000 zur Verfügung 

gestellt. 

(2) Entsteht bei einem Spielteilnehmer die begründete Annahme, dass Häufigkeit und Intensität seiner 

Spielteilnahme für den Zeitraum, in dem er mit dieser Intensität und Häufigkeit spielt, sein 

Existenzminimum gefährden, holt die PA AG bei einer unabhängigen Einrichtung Bonitätsauskünfte 

ein. 

(3) Bestätigen diese die begründete Annahme, oder ist die Einholung unabhängiger Bonitätsauskünfte 

nicht möglich, ist der Spielteilnehmer verpflichtet, an einem Beratungsgespräch teilzunehmen, das 

von besonders geschultem Personal der PA AG geführt wird. Bei diesem Beratungsgespräch wird der 

Spielteilnehmer u.a. auf die Gefahren der Spielteilnahme und der möglichen Gefährdung des 

Existenzminimums hingewiesen und werden ihm Informationen über Beratungseinrichtungen 

angeboten. Ist die Einholung unabhängiger Bonitätsauskünfte nicht möglich, hat der Spielteilnehmer 

seine Vermögenssituation offenzulegen. 

(4) Die PA AG schließt u.a. Spielteilnehmer teilweise oder gänzlich von ihrem Glücksspielangebot aus, 

(i) die auch nach dem Beratungsgespräch unverändert häufig und intensiv am Spiel teilnehmen; 

(ii) deren fortgesetzte und nach Häufigkeit und Intensität unveränderte Teilnahme am Spiel ihr 

konkretes Existenzminimum gefährdet; 

(iii) die die Teilnahme am Beratungsgespräch oder die Offenlegung ihrer Vermögensverhältnisse 

verweigern. 
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(5) Spielteilnehmer werden darauf hingewiesen, dass die PA AG keine über die Einholung der 

Bonitätsauskünfte, die Führung des Beratungsgesprächs sowie die Aufforderung zur Offenlegung der 

Vermögensverhältnisse hinausgehende Überprüfungs- und Nachforschungspflichten treffen. 

13. Haftungsbeschränkungen 

(1) Die PA AG haftet nur unter den in den AGB festgelegten Bedingungen. 

(2) Die PA AG haftet nicht für Schäden, die durch strafbare Handlungen Dritter oder durch höhere Gewalt 

verursacht wurden. Die PA AG haftet weiters nicht für Ansprüche Dritter gegen Besucher. 

(3) Die PA AG sowie die Vertreiber und Hersteller der verwendeten Hard- und Software haften nicht für 

technische Gebrechen jedweder Art oder sonstige Funktionsstörungen. 

(4) Eine Haftung der PA AG für leichte Fahrlässigkeit ist ausgeschlossen. 

(5) Die Anfechtung der Glücksspielverträge wegen laesio enormis, Wuchers oder Irrtums ist jedenfalls 

ausgeschlossen. 

 

14. Gerichtsstand 

Für sämtliche Streitigkeiten in Zusammenhang mit dem Abschluss des Glücksspielvertrags, seines 

Bestehens und den Umständen der Spielteilnahme, ist das am Sitz der PA AG sachlich und örtlich 

zuständige Gericht zuständig. 


